
 

 

 

Ukrainenothilfe  

Hoffnung inmitten des Krieges  
Seit über drei Jahren tobt der 

Krieg in der Ukraine. 

Zehntausende Soldaten sind 

gefallen, Städte liegen in 

Trümmern, Millionen 

Menschen sind auf der Flucht. 

Und doch: Das Leben geht 

weiter – mitten im Schrecken 

kämpfen Familien darum, ihren 

Kindern Zukunft zu schenken. 

Gerade in dieser Not macht 

Hilfe den Unterschied. In 

Transkarpatien konnten Kinder 

dank der Konfirmandengabe 

des Gustav-Adolf-Werks (GAW) 

neue Rucksäcke mit Heften und Stiften bekommen. In Nagydobrony wurde eine Sozialküche 

saniert, die ältere Menschen und Geflüchtete täglich versorgt. Ferienfreizeiten schenken 

Kindern ein Stück Normalität, weit weg von Sirenen und Einschlägen. 

In Petrodolinsk wurden Wohncontainer für Binnengeflüchtete errichtet. 

Kirchen werden so zu Orten, die mehr sind als Gotteshäuser – sie sind Treffpunkte, 

Notunterkünfte, Suppenküchen und Orte der Hoffnung. 

Pastor Alexander Gross aus Odessa bringt es auf den Punkt: „Es ist schwierig, im Krieg zu leben, 

ohne zu wissen, wie lange er dauert. Aber wir leben weiter – und wir sehnen uns nach einem 

gerechten Frieden. Wir brauchen eure Hilfe!“ 
__________________________________________________________________________________ 

Das Gustav-Adolf- Werk  
hilft weltweit evangelischen Gemeinden, ihren Glauben an Jesus Christus in Freiheit zu leben 

und diakonisch in ihrem Umfeld zu wirken. Das Hilfswerk bittet um Spenden für Menschen in 

ihren Partnerkirchen.  

Helfen auch Sie! 
GAW der EKBO e. V.  (Ev. Bank) 
IBAN: DE80 5206 0410 0003 9013 60 
Verwendungszweck: Ukraine 

Gustav-Adolf-Werk der EKBO e.V. 

Jebensstraße 3 in 10623 Berlin 

Tel. 030 310011100 (Frau C. Rode) 
Weitere Infos unter: gaw-berlin.de  

 


